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 Vorwort des Bürgermeisters 
 

Werte GemeindebürgerInnen, liebe Jugend! 

Hurra! Unser Kindergartenzubau ist fertiggestellt. In einer rekordverdächtigen 

Bauzeit von 6 Monaten konnte dieser Zubau inklusive der Inneneinrichtungen 

abgeschlossen werden. Die Herstellung der Außenanlagen soll noch im 

September/Oktober erfolgen. 

Ein ebenso wichtiges Projekt ist die Errichtung einer Containeranlage um eine 

5. Klasse in der Volksschule installieren zu können, da unsere Volksschule ab 

dem Schuljahr 2024/25 erstmals 5-klassig geführt wird. Im Zuge dieser 

Bauarbeiten wurde auch die ehemalige Garderobe im Erdgeschoß in einen 

57m² großen Bewegungs- und Lehrraum umfunktioniert. Durch den 

großzügigen Zubau im Kindergarten und der Installierung der Containeranlage, ist nun ausreichend Fläche 

zur Verfügung, um den hohen Raumbedarf der nächsten 5 Jahre abzudecken. Ich möchte mich aufrichtig bei 

den politischen Entscheidungsträgern im Gemeinderat und Gemeindevorstand, Direktorin Prof. Magdalena 

Leonhartsberger, Kindergartenleiterin Regina Dörflinger, dem Land NÖ (Abteilung Schulen und 

Kindergärten), Architekt Brandhofer, Baumanager Müllner sowie den ausführenden Firmen bedanken. Eine 

enorme Herausforderung war auch die Administration dieses Projektes am Gemeindeamt, welches als 

wichtigste Drehscheibe in Bezug auf Informationsaustausch und Projektabwicklung fungierte. Danke an 

unseren Amtsleiter Franz Neuninger und Amtsmitarbeiterin Sabine Wagner für Ihren herausragenden 

Einsatz. Nur durch ein professionelles Zusammenwirken Aller, ist es gelungen, dieses ehrgeizige Ziel zu 

erreichen. DANKE! 

Wie in der Gemeindenachricht vom Dezember 2023 berichtet konnte der Postpartner durch die Gemeinde 

nicht mehr zur Zufriedenheit aufrecht erhalten werden. Da der Post Partner ein wertvolles 

Infrastrukturangebot der Marktgemeinde darstellte, war das Bemühen um eine Ersatzlösung in Form eines 

Selbstbedienungsservices seitens der Gemeindevertreter das erklärte Ziel. Bei einer Besprechung zwischen 

Gemeindevorstand und Verantwortlichen seitens der Post AG wurde die Installierung in Aussicht gestellt. 

Doch bei weiteren Gesprächen wurde klar, dass es sich um kein ernst gemeintes Angebot handelte. 

Trotz eines Angebotes seitens der Marktgemeinde zur kostenfreien Aufstellungsmöglichkeit einer 

Selbstbedienungsservicestelle, der kostenfreien Herstellung eines Stromanschlusses und Übernahme der 

Stromkosten, gab es seitens der Post AG keine Unterstützung für dieses Service. Demzufolge wurde die 

Kündigung des Postpartners laut einstimmigen Gemeinderatsbeschluss mit 31.08.2024 wirksam. In Zukunft 

werden Pakete sowie RSb/RSa-Briefe beim Post Partner in Leiben (Gemeindeamt) hinterlegt. 

Damit in Zukunft ihre Pakete von der Post auch in ihrer Abwesenheit bei der Wohnadresse abgestellt werden 

können, ist es notwendig, eine Abstellgenehmigung hinterlegen zu lassen. (Auskunft erhalten Sie direkt bei 

ihrem Briefträger, Briefträgerin!) 

Der Ausbau des Glasfasernetzes in der Gemeinde ist bereits voll im Gange. 4 Baupartien der Firma 

Leyrer&Graf sind im Auftrag der NÖGIG in den Orten Artstetten, Nussendorf, Unterbierbaum und 

Payerstetten bereits tätig. Durch die Aufteilung der Baustellen auf die verschiedenen Orte soll eine möglichst 

geringe Beeinträchtigung erreicht werden. Aufgrund des guten Baufortschrittes ist die geplante 

Fertigstellung im Juni 2025 gesichert. 

Eine erfolgreiche Badesaison brachte der Sommer 2024. Ein herzliches Dankeschön an unser 

Betreuungsteam, im Besonderen Herrn Christian Hofbauer für das hervorragende Engagement. 

Ich wünsche Allen einen schönen Herbst, nutzen wir diese Zeit zum Wandern und Genießen unserer Natur 

auf geführten Wanderstrecken. 
Ihr/Euer 
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Kontaktdaten Marktgemeinde Artstetten-Pöbring 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gemeinderatsbeschlüsse 27. Mai 2024 

Darlehensaufnahme für das Projekt „Zubau beim Kindergarten Artstetten“ 

Zur Bedeckung der Ausgaben betreffend Zubau Kindergarten Artstetten hat die Marktgemeinde Artstetten-

Pöbring eine Kreditaufnahme in der Höhe von € 1.344.000 Euro getätigt. Folgende Kreditinstitute wurde zur 

Angebotsabgabe angeschrieben und haben ein Angebot abgegeben: 

1. HYPO NÖ mit einem Fixzinssatz von 3,546 % p. a. 

2. Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel mit einem Fixzinssatz mit 3,73 % p. a, 

3. BAWAG mit einem Fixzinssatz von 3,50 % p.a. 

4. Volksbank NÖ AG – kein Angebot - Absageschreiben 

Die BAWAG ging somit als Bestbieter hervor. 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Artstetten beschließt einstimmig die Vergabe des Kredites Zubau beim 

Kindergarten Artstetten in der Höhe von EUR 1.344.000, -- mit einem Fixzinssatz an die BAWAG. 

Ankauf Einrichtungsgegenstände Kindergarten 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an den Bestbieter Firma Schorn mit einer 

Angebotssumme in der Höhe von € 72.889,54 netto - maximale Auftragssumme € 73.000 netto. 

 

Die Sprechstunden des Bürgermeisters sind:                Dienstag und Donnerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 

                                                                                             oder nach telefonischer Vereinbarung 

Parteienverkehr:                                                                 Montag bis Freitag 8:00 – 12:00 Uhr 

Gemeindeamt Tel.: 07413 / 8235  Fax DW-4                   E-Mail: gemeinde@artstetten.at 

Volksschule: Tel. 07413 / 8520             Kindergarten: Tel. 07413 / 8530         Tagesbetreuung: Tel. 07413 / 82581 

Die Grundeigentümer/innen (entlang 

öffentlicher Straßen und Wege) werden 

aufgefordert, solche überhängenden Sträucher 

und Baumäste zu entfernen und müssen dafür 

sorgen, dass diese auf Dauer nicht mehr in den 

öffentlichen Bereich (Lichtraumprofil der 

Straße) ragen. Ansonst sieht sich die 

Marktgemeinde Artstetten-Pöbring veranlasst, 

die Arbeiten extern zu vergeben und die 

Kosten den Grundstückseigentümern 

 in Rechnung zu stellen! 
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 Zubau Kindergarten Artstetten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Bild v.l.: Alina Brandstetter, Bgm. Karl Höfer, 

Kindergartenleiterin Regina Dörflinger und Baumeister 

Ing. Michael Müllner mit einigen Kindergartenkindern 

Einige Fotos vom Kindergartenneubau, welcher mit 02.09.2024 den Betrieb 

aufnehmen konnte. Sehr gelungen sind die hellen Gruppenräume… 
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 Gemeinderatsbeschlüsse 27. Mai 2024 

Kaufvertrag – Liegenschaft Nussendorf 7  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Kaufvertrag mit Herrn David Sommer mit dem Kaufpreis in der 

Höhe von € 7.000, --. Kaufgegenstand sind die Grundstücke .7, 213/3 und 234/3 der Katastralgemeinde 

Nussendorf. 

Startbesprechung für das Projekt  
„Neugestaltung Dorfplatz Nussendorf“ 

 Gemeinderatsbeschlüsse 27. Mai 2024 

Grundabtretungserklärung / Marktgemeinde Artstetten-Pöbring – Alois Brandstetter-Schmidl 

Es betrifft hier 8m² im Bereich der KFZ Brandstetter GmbH, welche aufgrund einer durchgeführten 

Straßenverlegung und gleichzeitiger Vermessung dem Grundstück 400/2 zugeschlagen wird. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig diese Grundabtretungserklärung. 

 

 

 

 

 

Die Liegenschaft Nussendorf 7 wurde seitens der Marktgemeinde Artstetten-Pöbring angekauft, um hier einen neuen 

Dorfplatz für die Ortsbevölkerung von Nussendorf zu errichten. Im Zuge dessen, fand am Mittwoch, den 04.09.2024, im 

Beisein von Bgm. Karl Höfer, Gemeinderäten, den Mitgliedern des DEV Nussendorf und Tanja Wesely (NÖ Dorf- und 

Stadterneuerung) eine Startbesprechung im Gasthaus Schönauer für das geplante Projekt statt. Tanja Wesely berichtete 

über mögliche Förderungen und die Mitglieder des DEV Nussendorf konnten Ihre Ideen einbringen. Die gesammelten 

Vorschläge wurden zusammengefasst und sollen mittels eines Fragebogens der Ortsbevölkerung von Nussendorf die 

Möglichkeit geben, diese entsprechend zu bewerten. Das bestehende Gebäude soll noch in diesem Jahr abgerissen werden. 

Rechtsauskunft am Gemeindeamt Artstetten – Sitzungssaal 

Mag. Barbara Schwab und Mag. Matthias Schwab – Öffentlicher Notar 

Unentgeltliche Rechtsauskunft – jeden 1. Montag im Monat 

Nächster Termin: Montag, 07. Oktober 2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr 

 nur nach tel. Voranmeldung am Gemeindeamt Artstetten!!! 
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 Gemeinderatsbeschlüsse 27. Mai 2024 

Vertragskündigung Post-Partner und Installierung einer 

Selbstbedienungsstation 

Gründe für die Kündigung: 

- Öffnungszeiten (werktags Mo – Fr, vormittags 8:00 – 12:00 Uhr, = Mindestöffnungszeit 20 Std./ Woche) 

sind für die Kundinnen und Kunden unbefriedigend, 

- die eigentlichen Verwaltungsaufgaben sind beeinträchtigt (Arbeitsaufwand, Lärmpegel im Amtsraum, 

Ablenkung, …) 

- in Urlaubszeit und/ oder Krankenstand müssen die Aufgaben allein bewältigt werden (keine Vertretung!), 

- vereinzelt wurden Kundinnen und Kunden auch außerhalb der Öffnungszeiten und außerhalb der 

Arbeitszeit bedient, 

- Aufgaben und geforderte Schulungen sind sehr zeit- und dadurch personalaufwändig, 

- Das Paketvolumen und die Qualitätsanforderungen steigen ständig, 

- es sind keine geeigneten Lagermöglichkeiten oder räumliche Alternativen vorhanden, 

- die Einnahmen (lt. POST AG, Provision ca. € 300.- bis € 350.-/ monatlich) rechtfertigen keine zusätzliche 

Personalaufnahme, 

Ergebnis: Die Weiterführung des POST Partners durch die Gemeinde ist aus den genannten Gründen nicht 

mehr vertretbar. Das Bemühen seitens der Marktgemeinde Artstetten-Pöbring betreffend die Installierung 

einer Selbstbedienungsstation beim Gemeindeamt wurde seitens der POST AG abgelehnt. Die Installierung 

wäre nur in Verbindung mit der Fortführung des Post Partners am Gemeindeamt möglich gewesen, dies 

wurde jedoch als nicht zielführend angesehen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Kündigung des Post-Partner Vertrages per 31.05.2024 unter 

Einhaltung einer 3-monatigen Kündigungsfrist. Vertragsende ist somit der 31.08.2024. 

Ansuchen Wirtschaftsförderung KFZ Brandstetter GmbH 

Zu diesem Punkt gab es folgenden Antrag der ÖVP-Fraktion: Der Gemeinderat soll eine Betriebs- / 

Wirtschaftsförderung in Anlehnung an die Abgaben zur Kommunalsteuer, im 2. Jahr nach der Neugründung 

eines Betriebes beschließen. Das heißt, die Förderung soll der Höhe der Kommunalsteuer des 2. 

Betriebsjahres entsprechen. Ein Ansuchen ist bis zum 3. Jahr der Betriebsgründung möglich. In diesem Fall 

soll die KFZ Brandstetter GmbH (Eigentümer Alois Brandstetter) für die 2 neu gegründete Betriebe der 

Brandstetter GmbH eine Förderung in Höhe der Kommunalabgabe (~ € 1.000, - pro Mitarbeiter) erhalten. 

Weiters besteht die Verpflichtung den Betrieb 5 Jahre in der Gemeinde zu halten. Künftig für alle 

Neugründungen zu berücksichtigen! Ansuchen muss spätestens im 3. Jahr nach Neugründung an die 

Gemeinde erfolgen. Lt. GGR Hansbauer ist die SPÖ-Fraktion gegen diesen Antrag, da diese Förderkriterien 

eine Ungleichbehandlung der Gründer-Betriebe darstellen. Aus Sicht der SPÖ könnte die Förderung in einer 

besseren Form für das Unternehmen erfolgen. Individuelle Förderungen wären geeigneter, daher stimmt 

die SPÖ gegen diesen Antrag. Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge diese Betriebs- 

Wirtschaftsförderung gemäß dem Antrag der ÖVP-Fraktion und die Anwendung dieser Förderkriterien bei 

allen Betriebsneugründungen beschließen. Dem Antrag wird zugestimmt. Abstimmungsergebnis: 12 

JA-Stimmen (anwesende Mandatare ÖVP-Fraktion und Mandatare von den Grünen Artstetten-Pöbring) 2-

NEIN Stimmen (Mandatare SPÖ Fraktion) 
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 Gemeinderatsbeschlüsse 27. Mai 2024 

Ansuchen DEV Nussendorf um Vereinsförderung 2024 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vereinsförderung in der Höhe von € 730,--. Diese Förderung soll 

für die Pflege der öffentlichen Flächen rund um die Kapelle, den Blumenschmuck, die Reinhaltung des 

Buswartehäuschens und die Reinhaltung des Containerabstellplatzes verwendet werden. 

Vertrag über die gemeinsame Nutzung eines Unkrautvernichtungsgerätes 

Ein Vertrag über die gemeinsame Nutzung eines Unkrautvernichtungsgerätes der Marke BAKOM UKB 655 

wurde zwischen den Marktgemeinden Artstetten-Pöbring, Klein-Pöchlarn und Leiben abgeschlossen. 

Einstimmiger Beschluss. 

 Gemeinderatsbeschlüsse 27. Mai 2024 

Ankauf Container Volksschule 

Aufgrund des zusätzlichen Raumbedarfes für die Volksschule 

wurden insgesamt 7 Container (anstatt der geplanten 6) 

beim Bestbieter der Firma Mobilbox mit einem 

Angebotspreis in der Höhe von € 54.340, -- exkl. USt. 

angeschafft. Dies wurde bei einer Besprechung mit der Firma 

Mobilbox, Schulleitung und Gemeindevertretern abgeklärt. 

Der Gemeinderat beschließt den Ankauf der Container. 

Abstimmungsergebnis: 11 JA-Stimmen (Mandatare 

ÖVP- und SPÖ-Fraktion) 1 Stimmenenthaltung (Vbgm. Franz 

Lumesberger) 2 NEIN (Mandatare von den Grünen 

Artstetten-Pöbring) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

  

Der neue Eingangsbereich 

wurde mit lichtdurchlässigen 

Paneelen errichtet. Ein heller 

und freundlicher 

Eingangsbereich ist somit 

entstanden! 

Der neu gestaltete Werkraum im 

Container! 

In den Containern fand auch die 

Garderobe einen neuen Platz! 

Der neue Aufenthaltsraum in der 

Volksschule! 
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 Gemeinderatsbeschlüsse 27. Mai 2024 

Abtretungs- und Tauschvertrag KG Nussendorf 

Im Zuge einer Grundvermessung in der KG Nussendorf (Antragsteller Hubert und Ottilie Hackl) sollen gemäß 

dem Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT GmbH (GZ 31795 vom 28.09.2023) die Teilflächen 5 (7 m²) 

und 6 (33 m²) von Hubert und Ottilie Hackl an die Marktgemeinde Artstetten-Pöbring unentgeltlich 

abgetreten werden. Gleichzeitig erfolgt die Abtretung der Teilflächen 7 (22m²) und 8 (3 m²) seitens der 

Marktgemeinde Artstetten-Pöbring an Hubert und Ottilie Hackl. Der Gemeinderat beschließt einstimmig den 

Abtretungs- und Tauschvertrag. 

 Gemeinderatsbeschlüsse 11. Juli 2024 

Initiativantrag Weinbau – Ansuchen Marktgemeinde Klein-Pöchlarn 

In der Marktgemeinde Klein-Pöchlarn wurden historische Weinstöcke, welche 2022 zum NÖ Naturdenkmal 

erklärt wurden, gefunden. Die Marktgemeinde Klein-Pöchlarn möchte wieder Weinbaugemeinde werden. 

Die NÖ Landesregierung und der NÖ Landtag werden um Änderung bzw. Ergänzung folgender Punkte (2. §4 

(1), (3), 4. § 13 (2) NÖ WBG 2002) des NÖ Weinbaugesetztes 2002 ersucht. Dies ermöglicht es, durch 

Verordnung der Bezirksverwaltungsbehörden Weinbaufluren zu bestimmen. Einstimmiger Beschluss. 

Mitverlegung Leerrohr-Glasfaser (FTTH) Pleissing – Schwarzau - Oberndorf 

Die Netz NÖ GmbH beabsichtigt von Pleissing bis nach Schwarzau und Oberndorf eine 20 kV-Leitung neu zu 

verlegen. Im Zuge dessen, soll eine Glasfaserleerverrohrung für eine künftige Versorgung dieser Ortschaften 

mit Glasfaser durchgeführt werden. Die Marktgemeinde Artstetten-Pöbring soll die Kosten für diese 

Leerverrohrung, Material und die Planungsarbeiten vorfinanzieren. Die Angebotssumme für die 

Planungsleistungen der Schuster ZT GmbH beträgt € 3.506,65 (inkl. USt.). Der Bauarbeiten werden lt. 

Auskunft der Netz NÖ GmbH durch die Firma Jägerbau (3650 Pöggstall) durchgeführt. In Summe belaufen 

sich die Projektkosten (inklusive Materialkosten-Ankauf bei Firma Steinbacher) auf ~ € 20.000, --. 

Einstimmiger Grundsatzbeschluss für die Vorfinanzierung, die Beauftragung der Baufirma, die 

Planungsarbeiten der Firma Schuster ZT und der Materialbestellungen bei der Firma Steinbacher. 

Energieliefervertrag EVN 

Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Energieliefervertrag mit der EVN Netz-NÖ GmbH mit 4 Jahren 

Bindung. Diese Vereinbarung tritt nach Vertragsunterfertigung mit 01.09.2024 in Kraft und läuft bis 

31.08.2028. Abstimmungsergebnis: 10 JA-Stimmen (Mandatare ÖVP-Fraktion), 3 NEIN-Stimmen 

(Mandatare SPÖ-Fraktion und GR Tabea Kriechbaum von den Grünen Artstetten-Pöbring)  

EEG-Beitritt Am Schuß 

Die Marktgemeinde Artstetten-Pöbring beschließt den Beitritt zur Erneuerbaren Energiegemeinschaft (EEG) 

Am Schuß mit folgenden Verbrauchsstellen: FF-Haus Fritzelsdorf, Bauhof Artstetten, Amtshaus, Pumpwerk 

Fritzelsdorf, Pumpwerk Hasling, Pumpwerk Pöbring, Straßenbeleuchtung Gemeindeamt, Volksschule. 

Vorteile EEG: Reduktion der Netzentgelte um 28% auf den Strom, der innerhalb der EEG gehandelt wird. 

Wegfall diverser Abgaben, wie z.B. der Elektrizitätsabgabe und dem Ökostrombeitrag. 

EEG sorgt dank stabiler Energiepreise und selbst produziertem Strom aus erneuerbarer Energie, dass 

weniger Ausgaben zu erwarten sind. Beispiel: Ersparnis ~ € 105,-- bei 4000 kWh Verbrauch. 

Abstimmungsergebnis: 10-JA-Stimmen (Mandatare ÖVP-Fraktion und Mag. (FH) Tabea Kriechbaum) 

und 3 Stimmenenthaltungen (Mandatare SPÖ-Fraktion und Vbgm. Lumesberger) 
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 Gemeinderatsbeschlüsse 11. Juli 2024 

Klimaticket 

Der Gemeinderat beschließt den Ankauf von 2 VOR-Klimatickets 

MetropolRegion (WIEN + NÖ + BGLD).  

Das VOR-Klimaticket ist eine Jahresstreckenkarte des 

Verkehrsverbundes Ost Region (Wien, Niederösterreich, 

Burgenland). Die Tickets können nur von Personen mit einem 

Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Artstetten-Pöbring 

entliehen werden. Eine Weitergabe des Schnuppertickets ist 

nicht gestattet. Die Entlehnung ist pro Person bis zu 4x jährlich 

für jeweils max. drei Tage möglich, wobei jährlich maximal 2 

Wochenendentlehnungen möglich sind. 

WICHTIG: Reservierung für Freitag = eine 

Wochenendentlehnung, d.h. 3 Tage Erfassung im System!) 

Reservierung und Abholung:  

Die Schnuppertickets können online unter 

www.schnupperticket.at/artstetten-poebring reserviert 

werden. Dazu ist eine einmalige Registrierung auf dieser 

Plattform notwendig. Die Reservierungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 

Sie erhalten das Ticket prinzipiell von der Person, der vor Ihnen das Ticket 

hatte. Zu diesem Zweck sind die Kontaktdaten dieser Person für Sie auf 

der Plattform www.schnupperticket.at/artstetten-poebring. Sollte am 

Vortag Ihrer Reservierung keine Buchung stattgefunden haben, so erhalten Sie das Schnupperticket am 

Gemeindeamt zu den Öffnungszeiten. (MO-FR 08:00 – 12:00 Uhr) 

Abstimmungsergebnis: 10 JA-Stimmen (Mandatare ÖVP-Fraktion und Mag. (FH) Tabea Kriechbaum) 2 

Stimmenenthaltungen (SPÖ-Fraktion), 1 NEIN-Stimme (Vbgm. Franz Lumesberger) 

 Neuer Standort für das Nützlingshotel 

 

 

Seit 01.08.2024 stellt die Marktgemeinde 2 VOR-

Klimatickets MetropolRegion den 

Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern zur 

Verfügung. Veronika Schmid-Neuninger war die 

Erste, welche eine Reservierung tätigte. Bgm. 

Höfer übereichte ihr die 2 Tickets am 

Gemeindeamt. 

Aufgrund der vorübergehenden 

Installierung einer Containeranlage für 

den Volksschulbetrieb, musste ein 

neuer Standort für das Nützlingshotel, 

welches sich beim Zugangsbereich zur 

Volksschule befand, gefunden werden.  

Dieser befindet sich jetzt bei der 

Böschung beim Friedhofsparkplatz.  

Ebenso wurde eine Tafel aufgestellt 

"Hier wächst ein Bienenbuffet" - 

wildwachsende Blumenwiese, welche 

als Futterquelle für unsere heimischen 

Wildbienen dient.  

Danke an Vizebürgermeister Franz 

Lumesberger für das Bemühen. 
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NÖ Glasfaser in Artstetten-Pöbring: Spatenstich markiert Start für 
ultraschnelles Internet in der Region 

Schnelles und zuverlässiges Internet ist 
heutzutage eine Grundvoraussetzung für 
die Teilhabe an der digitalen Welt. Um 
diesem Anspruch gerecht zu werden, hat 
die Marktgemeinde Artstetten-Pöbring 
entschieden, den Bau eines modernen und 
zukunftssicheren NÖ Glasfasernetzes aktiv 
voranzutreiben. Im Auftrag des Landes 
errichtet die Niederösterreichische 
Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nöGIG) 
ein Netz, das bald rund 450 Haushalte und 
Unternehmen in der Region mit 
hochmoderner Glasfasertechnologie 
versorgen wird. 

Ob Homeoffice, Videocalls mit den Liebsten oder 
ruckelfreies Streaming: In der heutigen 
digitalen Welt ist eine leistungsstarke 
Internetverbindung unverzichtbar. In 
Artstetten-Pöbring hat man dies erkannt und 

setzt mit dem Ausbau eines modernen 
Glasfasernetzes auf zukunftsweisende Technologie. Gemeinsam mit nöGIG und mit großer Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger treibt die Marktgemeinde den Glasfaserausbau aktiv voran. Diese wegweisende Initiative markiert einen 
bedeutenden Schritt hin zu einer technologisch fortschrittlichen und vernetzten Gesellschaft. 

"Herzlichen Glückwunsch an alle Einwohnerinnen und Einwohner, die durch ihr Engagement den NÖ 
Glasfaserausbau in Artstetten-Pöbring möglich gemacht haben! Mit vereinten Kräften haben wir den Grundstein 
für eine zukunftsweisende Infrastruktur gelegt, die unserer Region enorme Entwicklungschancen eröffnet. Die Investition 
von 2,6 Millionen Euro in dieses innovative Projekt zahlt sich doppelt und dreifach aus: Sowohl Privathaushalte als auch 
Unternehmen profitieren von blitzschnellem Internet, das neue Möglichkeiten für Kommunikation, Wirtschaft und 
Lebensqualität schafft. Artstetten-Pöbring rüstet sich damit für die digitale Zukunft – und ich bin überzeugt, dass diese 
Entscheidung in den kommenden Jahrzehnten Früchte tragen wird", erklärt die Abgeordnete zum NÖ Landtag Silke 
Dammerer in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

Bürgermeister Karl Höfer von Artstetten-Pöbring teilt die Überzeugung: „Mit der NÖ Glasfaser stellen wir sicher, dass 
Artstetten-Pöbring auch in Zukunft für die Anforderungen einer digitalen Welt gerüstet ist. Das Glasfasernetz eröffnet 
enorme Möglichkeiten für unsere Einwohnerinnen und Einwohner, sowohl im privaten als auch im beruflichen Bereich. 
Von blitzschnellem Internet bis hin zu innovativen Anwendungen – die Vorteile sind vielfältig. Mit dem Ausbau des 
Glasfasernetzes investieren wir in die Zukunft unserer Gemeinde und schaffen die besten Voraussetzungen für ein 
modernes, digitales und lebenswertes Artstetten-Pöbring!“ 

„Auch ich danke allen, die so tatkräftig an diesem Projekt mitgewirkt haben. Ein Glasfaseranschluss ist zu einem 
unverzichtbaren Grundbedürfnis im Alltag der Menschen geworden. Mit dem NÖ Modell für den Breitbandausbau bringen 
wir den Glasfaseranschluss in jeden Winkel Niederösterreichs und rüsten den ländlichen Raum für die digitale Zukunft. So 
sorgen wir für mehr Fairness zwischen den Regionen und schaffen eine unverzichtbare Infrastruktur für den Alltag aller 
Menschen. Darauf sind wir sehr stolz!“, erklärt Reinhard Baumgartner, Geschäftsführer der nöGIG Projektentwicklungs 
GmbH. 

450 Haushalte, 2,6 Millionen Gesamtinvestitionen und 28 km Trassen. 
Für die Erschließung der 450 Haushalte in Artstetten-Pöbring werden knapp 28 Kilometer an Trassen vom zuständigen 
Generalunternehmer Leyrer + Graf gegraben. Das Investitionsvolumen für das Großprojekt beläuft sich dabei auf 
insgesamt 2,6 Mio. Euro. Die ersten Anschlüsse werden im kommenden Winter aktiviert.  

Offenes, öffentliches und zukunftssicheres NÖ Glasfasernetz 
Die zukunftssichere Glasfaserinfrastruktur wird aktuell in 155 ländlichen Gemeinden errichtet. nöGIG übernimmt im 
Auftrag des Landes die Planung und Errichtung des offenen, öffentlichen und zukunftssicheren Netzes. „Vorbei sind die 
Zeiten begrenzter Datenmengen und teurer Anbieter! Dank fairer Wettbewerbsbedingungen durch offene Netze können 
Internetdiensteanbieter ihr volles Potential ausschöpfen und den Kunden vielfältige Angebote mit hohen Bandbreiten zu 
attraktiven Preisen bieten. Bereits 22 Anbieter sind am NÖ Glasfasernetz aktiv – und es kommen regelmäßig neue hinzu! 
Die Infrastruktur bleibt dabei größtenteils in öffentlicher Hand, was langfristig allen Bürgerinnen und Bürgern 
zugutekommt. Ein echtes Erfolgsmodell für die digitale Zukunft Niederösterreichs“, erklärt Martin Fassl, Geschäftsführer 
der Breitband Holding des Landes Niederösterreich. 

Glasfaser-Gesamtkonzept für Niederösterreich 
Niederösterreich hat als erstes Bundesland Österreichs ein Gesamtkonzept für den möglichst flächendeckenden Ausbau 
einer leistungsfähigen Breitbandinfrastruktur auf Basis von Glasfaser bis zum Haushalt entwickelt. Es kann für 
Gemeinden mit bis zu 5.000 Einwohnern angewandt werden. Bisher wurden bereits 93.000 Haushalte erfolgreich mit 
zukunftssicheren NÖ Glasfaseranschlüssen versorgt. Für die Finanzierung hat sich das Land mit dem Allianz-
Versicherungskonzern als Finanzpartner auf zwei Investitionspakete in der Höhe von insgesamt 800 Millionen Euro 
geeinigt. 

v.l.n.r.: Thomas Heissenberger (nöGIG Vertriebsleiter), Reinhard Baumgartner (GF 

nöGIG), Abgeordnete zum NÖ Landtag Silke Dammerer, Bürgermeister Karl Höfer, 

Gräfin Alix de La Poëze d'Harambure-Fraye, Martin Fassl (GF Breitband Holding), 

Michael Seidl (Leyrer+Graf) 
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First Responder Artstetten-Pöbring 

Im Juli war es endlich so weit. Unsere Marktgemeinde 

Artstetten-Pöbring hat jetzt offiziell 2 First Responder. 

Was sind First Responder?: 

First Responder („Erstversorger“) sind Ersthelfer, die 

parallel zum Rettungsdienst alarmiert werden. Meist 

handelt es sich um RettungsdienstmitarbeiterInnen 

außerhalb ihrer regulären Dienstzeit. 

First Responder sollen die Zeit zwischen dem Eintreten des 

Notfalls und der ersten medizinischen Versorgung 

verkürzen, das sogenannte „therapiefreie Intervall“. Je 

schneller qualifizierte Maßnahmen durchgeführt werden, 

desto günstiger ist der Heilungsablauf und umso kürzer ist 

die nachfolgend notwendige Behandlungszeit. First 

Responder verkürzen diesen behandlungslosen Zeitraum 

bis zum Eintreffen des Notarztes oder des Rettungswagens. 

Wie sind First Responder ausgestattet? 

Unterschiedlich. Meist mit einem Notfallrucksack und oft 

auch mit Defibrillator ausgestattet fahren sie mit privaten Fahrzeugen auf eigene Kosten zu den Einsätzen. Geregelt ist das in der 

jeweiligen Richtlinie der jeweiligen Rettungsorganisation. 

Wann und wie werden First Responder alarmiert? 

Die Alarmierung von First Respondern erfolgt zeitgleich mit den 

Einsatzfahrzeugen über eine Smartphone-APP und als Pagerruf. First 

Responder werden „zu Hause“ alarmiert, wenn sie gegenüber dem 

Rettungsdienst einen Zeitvorsprung haben. Im Prinzip werden sie immer 

dann eingesetzt, wenn das schnellst eintreffende Rettungsmittel länger 

als fünf Minuten zum Notfallort braucht. Bei Reanimationen erfolgt die 

Alarmierung natürlich unabhängig von Zutrittszeiten immer. 

Bekommt ein First Responder einen Kostenersatz? 

Die Tätigkeit erfolgt rein ehrenamtlich und freiwillig. Ob und in welchem 

Ausmaß verbrauchtes Material von der jeweiligen Betreiberorganisation 

ersetzt wird, liegt in deren eigenem Ermessen. 

Wo und wer sind unsere First Responder in Artstetten-Pöbring? 

Unsere First Responder sind wohnhaft in Artstetten (Dominik 

Meierhofer) und Fritzelsdorf (Markus Fichtinger). Beide wurden von 

der Gemeinde komplett ausgestattet. Beide First Responder haben in 

ihren privaten PKW immer einen voll ausgestatteten Notfallrucksack, 

Sauerstoff, Einsatzhelm, Einsatzjacke, Funkgerät und einen Defibrillator 

mit. 

Bei der Übergabe im Gemeindeamt konnte sich unser Bürgermeister 

Karl Höfer ein Bild vom Equipment machen und sich einige Dinge 

erklären lassen. Vielen Dank dafür. 

Schon paar Tage später kam das Equipment zum lebensrettenden 

Einsatz. Beim Pfingstrosenfest im Schloss Artstetten erlitt eine 

Besucherin plötzlich einen Herz-Kreislaufstillstand. Unsere beiden First 

Responder wurden von der Rettungsleitstelle Notruf Niederösterreich 

alarmiert. Keine 5 Minuten später waren sie vor Ort und übernahmen 

von Ersthelfern, die mit der Reanimation begonnen hatten, die weitere Versorgung. Auch der Defibrillator kam zum Einsatz. Als 

der Rettungsdienst und der Notarzthubschrauber eintrafen, konnten unsere beiden First Responder Dominik Meierhofer und 

Markus Fichtinger die Patientin mit einem Kreislauf übergeben. Mittlerweile konnte sie das Krankenhaus wieder verlassen. 

Text und Fotos: © Dominik Meierhofer, DOKU-NÖ 

v.L.: Markus Fichtinger, Bgm Karl Höfer und Dominik Meierhofer 
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Weichen für den Glasfaserausbau sind gestellt – 
Baustartbesprechnung am Gemeindeamt 

Glasfasermesse mit Internetdienstanbietern 

In der Bauphase werden die Bürgerinnen und Bürger im 
Zuge einer Glasfasermesse die Möglichkeit erhalten, 
sich vor der Anschluss-Aktivierung bei den 
Diensteanbietern über die vielfältigen Angebote zu 
informieren und Fragen zur Inneninstallation sowie zum 
Zeitplan an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von nöGIG 
und der ausführenden Baufirma zu stellen. Abhängig 
vom Bauzeitplan, wird die Glasfasermesse rechtzeitig 
vor Start der ersten Aktivierungen stattfinden, wobei 
der konkrete Termin noch zeitgerecht bekanntgegeben 
wird. 

Bestellungen weiterhin möglich 

Wer noch keinen Glasfaseranschluss bestellt hat, kann 
dies jederzeit nachholen. Nach Abschluss der 
Sammelphase beträgt der Preis für einen 
Einzelanschluss nun Eur 600,-. Das aktuell gültige 
Bestellformular finden Sie 
hier: www.noegig.at/bestellung 

Internetdienste im offenen Glasfasernetz 

Das NÖ Glasfasernetz ist offen für alle Diensteanbieter. Hier eine Übersicht der zahlreichen Produkte und Pakete: 

www.noegig.at/anbieter. Schon jetzt sollten die Kundinnen und Kunden darauf achten, dass sie etwaige Verträge mit 
bestehenden Anbietern nicht weiter verlängern bzw. rechtzeitig kündigen können. 

„Goldener Igel“ für die Marktgemeinde Artstetten-Pöbring 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner:„Mit dem 
‚Goldenen Igel‘ der NÖ-Umweltbewegung ‚Natur im 
Garten‘ werden seit vielen Jahren die ökologischen 

Vorbildgemeinden in Niederösterreich 
ausgezeichnet. Durch das Engagement der einzelnen 
Gemeinden und dem Einsatz unserer Landsleute für 

Umwelt und Klima leisten wir gemeinsam einen 
unschätzbaren Beitrag und sorgen gemeinsam dafür, 

unser Bundesland noch lebenswerter zu machen.“ 

Für die naturnahe und rein ökologische Gestaltung und 
Pflege der öffentlichen Grünflächen im vorigen Jahr zeichnet 
die NÖ-Umweltbewegung „Natur im Garten“ jährlich 
Gemeinden mit dem „Goldenen Igel“ aus. Diese höchste 
Auszeichnung der NÖ-Umweltbewegung wird jenen 
Gemeinden in Niederösterreich zuteil, die im Vorjahr die 
Kriterien von „Natur im Garten“ – kein Einsatz von 
chemisch-synthetischen Pflanzenschutz- und Düngemitteln sowie Torf – zu 100% erfüllt, ihre Leistungen dokumentiert und 
sich einer Begutachtung unterzogen haben. Sie leisten so einen wesentlichen Beitrag zu Umwelt-, Arten- und Klimaschutz 
in Niederösterreich 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner: „Die Auszeichnung mit dem ‚Goldenen Igel‘ ist als klares Bekenntnis zu den Kriterien 
von ‚Natur im Garten‘ zu verstehen. Durch ökologische Gestaltung und Pflege fördert die Marktgemeinde Artstetten-
Pöbring attraktive Grünflächen und macht die Gemeinde für ihre Einwohnerinnen und Einwohner noch lebenswerter. Dank 
des Engagements der Gemeinden sowie der Menschen, die dort leben, ist Niederösterreich das ökologische Gartenland 
Nummer eins in Europa.“ 

„Den Themen Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein kommt in der Marktgemeinde Artstetten-Pöbring ein besonders hoher 
Stellenwert zu. Durch die naturnahe Gestaltung und Pflege von Grünräumen zum Schutz übernehmen wir Verantwortung 
– einerseits hinsichtlich Klima-, Umwelt- und Artenschutz, andererseits können wir so unserer Vorbildrolle unseren 
Bürgerinnen und Bürgern gegenüber gerecht werden“, so Bürgermeister Karl Höfer. 

Aktuell halten sich 491 Städte und Gemeinden in Niederösterreich bei der Pflege der öffentlichen Grünräume an die Kriterien 
von „Natur im Garten“ bzw. bekennen sich zu biologischem Pflanzenschutz. Chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel 
werden bei der ökologischen Pflege durch biologische Mittel ersetzt. Gemeinden verzichten auf chemisch-synthetische 
Düngemittel und arbeiten mit organischen Düngern und Pflanzenstärkung, was den Aufbau und die Erhaltung eines 
gesunden Bodens gewährleistet. Pflanzenvielfalt, dauerhafte Bepflanzungen mit Stauden und Gehölzen, Bodenpflege und 
die Schaffung natürlicher Nischen können Pflegearbeiten wie Bewässerung, Unkraut jäten oder auch 
Pflanzenschutzmaßnahmen minimieren. 

v.L.: Felix Wagner (Bauhof), Franz Neuninger (Amtsleiter), Karl Höfer (Bgm), 

Martin Moser (nöGIG), Isabella Buschmann (ZT Schuster), Michael Seidl 

(Leyrer+Graf) 

„Natur im Garten“ / R. Herbst 
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Silke Dammerer im Naturschlosspark von Artstetten 
 

 

 

 

 

 

 

 

Herbstliche Neuigkeiten aus dem Dorfladen 
Der Sommer war sonnig und wunderschön, und wir von 

"Unser Dorfladen" haben diesen mit euch genossen. Unsere 

Eistruhen waren und sind stets gut gefüllt – dank gleich zwei 

regionalen Lieferanten, die euch mit köstlichem Eis 

versorgen. Nun steht der Herbst vor der Tür, und auch dafür 

sind wir bestens vorbereitet! Freut euch auf viele neue, 

saisonale Produkte, die perfekt für eure Lieblingsrezepte 

sind. Mit den hochwer)gen Produkten von der Käsehü
e 

S�x – wie frischer Bu
er, cremigem Topfen und feinem 

Sauerrahm – gelingen euch herbstliche Gerichte, die Leib 

und Seele wärmen. Egal ob für herzha,e Speisen oder süße 

Leckereien, bei uns findet ihr die passenden Zutaten für jede 

Gelegenheit! Eine weitere tolle Neuigkeit: Ab sofort gibt es 

bei uns endlich wieder Kaffee und Kakao – dank einer neuen Kaffeemaschine. Ob Pendler, Tourist oder 

Dor5ind – jeder ist herzlich eingeladen, vorbeizukommen 

und sich eine kleine Auszeit zu gönnen. Und das ist noch 

nicht alles: Lindi’s Backstube ergänzt nun unser Sor)ment 

mit herrlichem Tie5ühlgebäck und großar)gen 

Mehlspeisen. 

Unser Dorfladen lebt vom Miteinander, und deshalb 

engagieren wir uns auch gerne für unsere Gemeinde. Im 

Freibad steht seit Kurzem nicht nur das von uns 

gesponserte Spielhäuschen, sondern auch eine neue Bank 

für unsere kleinen Besucher. Zusätzlich sponserten wir 

auch das Kinderturnen im vergangenen Schuljahr, um den 

Kleinsten mehr Bewegung und Spaß zu ermöglichen. Gemeinsam machen wir unser Dorf ein Stück 

lebenswerter! Bei uns tut sich viel – also kommt vorbei, entdeckt unsere neuen Produkte, genießt die 

regionalen Spezialitäten und unterstützt den Dorfladen, der von Herzen für euch da ist! 

Euer Team vom "Unser Dorfladen" 

Landtagsabgeordnete Silke Dammerer überzeugte sich 

bei einem Besuch im Naturschlosspark Artstetten von 

den Schönheiten eines nach den Kriterien von Natur im 

Garten gepflegten Parkes 
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2. Artstettner Ferienspiel 
Mit dem abwechslungsreichen Ferienspiel geht das 

Veranstaltungsjahr des Dorferneuerungsvereines Artstetten 

langsam dem Ende zu. Als „Team Sonnenschein“ hat sich 

eine kleine Gruppe aus engagierten Müttern aus unserem 

Verein der Organisation dieser Programmpunkte 

verschrieben. An dieser Stelle möchten wir uns für das große 

Engagement und die vielen Stunden, die ihr für unsere 

Kinder investiert habt, herzlich bedanken! Man darf sehr 

zufrieden auf das tolle Angebot zurückblicken, welches an 12 

Veranstaltungstagen in Summe fast 300 Kinder angelockt 

hat. Mit viel Herzlichkeit und Freude wurden die Kinder von 

den unterstützenden Betrieben und Familien betreut: Fam. 

Lahmer Nussendorf, Kräuter Sonja, Beate Birringer-Zauner, 

Lindis Backstube, Trachtenkapelle Artstetten, Schloss 

Artstetten, KJL Artstetten, HSC Artstetten, sowie die 

Freiwillige Feuerwehr Artstetten. Auch wir vom 

Dorferneuerungsverein durften uns mit einem 

Spielevormittag für die Kleinen und einer Kinder-Disco für 

die Großen einbringen. Ebenso wurde ein Schwimmkurs als 

gesunde Gemeinde organisiert. Als krönenden Abschluss gab 

es ein kunterbuntes Spielplatzfest, welches bei herrlichem 

Wetter über 70 Kinder und deren Eltern herbeilockte. Die 

Verköstigung wurde von uns gestellt und durch ein gratis Eis 

der Gemeinde perfekt abgerundet. Für die wertschätzenden Besuche bei den traditionellen Festen des heurigen 

Jahres, welche vom Dorferneuerungsverein organisiert wurden, möchten wir uns herzlich bedanken. An dieser Stelle 

dürfen wir erwähnen, dass wir uns über jedes neue Vereinsmitglied sehr freuen und wir jederzeit gerne neue Gesichter 

zu uns aufnehmen! Nur durch ein engagiertes Miteinander von Gemeindebürger/innen in unserem Verein ist der 

Fortbestand von Werten und Traditionen gesichert! Lassen wir gemeinsam die derzeit noch kleine aktive 

Mitgliederschar wachsen, um zusätzliche Veranstaltungen wieder ins Leben rufen zu können! 

Einen wunderschönen Herbst wünscht 

Der Dorferneuerungsverein Artstetten 

(0676/84 6666 264     Obmann e.h. Gregor Sandler) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

Was bringt Entsiegelung? 
Kurz gesagt: Schattige Plätze, große vitale Bäume und bunt bepflanzte Staudenbeete 

verbessern das Mikroklima und erhöhen die Aufenthaltsqualität in unsren Ortszentren.  

 

Fast alle unsere Wege im Alltag erledigen wir auf gut befestigten Straßen und versiegelten 
Orten. Im Stadtzentrum und Gewerbegebiet kennt man die Auswirkungen an heißen Tagen: 
Bei Hitze flüchtet man schnell ins klimatisierte Fahrzeug oder ins kühle Gebäude, bei Gewitter 
benötigt man Gummistiefel, da starker Niederschlag vom Kanal zu langsam aufgenommen 
wird. Die Versiegelung von Flächen hat neben den positiven Effekten eben auch negative 
Auswirkungen. Niemand fühlt sich an sommerlichen Hitzetagen auf stark verbauten Flächen 
ohne Schatten und Abkühlung wohl. Eine entsprechende Umgestaltung, wie wir es momentan 
in Gemeinden wie Lanzenkirchen, Amstetten oder Tulln sehen, kann einen großen Unter-
schied machen. Deswegen ist nun überall von „Entsiegelung“ die Rede. 
 
Entsiegelung als Maßnahme gegen Hitze  

Versiegelt bedeutet, dass die Bodenabdeckung weder wasser- noch luftdurchlässig ist. Nur 
auf nicht-versiegelten Flächen kann Regenwasser versickern und gespeichert werden. In Nie-
derösterreich leben wir bereits mit höheren Temperaturen, längeren Trockenheitsperioden und 
stärkeren Niederschlägen die Auswirkungen der Klimaveränderung: Jetzt heißt es die richtigen 
Maßnahmen zu setzen, und vor allem Hitzeinseln im Ortszentrum zu vermeiden.  
 
Begrünung bringt Leben und Lebensqualität 

Dunkel asphaltierte Flächen speichern Hitze und geben diese an die Umgebung ab. Bestärkt 
wird dieser Effekt, wenn sich Fahrzeuge in der Sonne aufheizen und Klimageräte heiße Luft 
ausblasen. Begrünte Plätze heizen sich nicht so stark auf, durch Verdunstung und Beschat-
tung werden Temperaturspitzen eingedämmt.  
 

Regenwasser managen 

Um unsere Gemeinde klimafit zu gestalten, ist es wichtig, auf starken Regen vorbereitet zu 
sein. In Zukunft wird es wohl seltener, dafür sehr heftig regnen. Das belastet das Kanalsystem 
und kann rasch zu kleinräumigen Überschwemmungen führen. Entsiegelte, begrünte Plätze 
werden gerade in solchen Situationen wirksam, da sie die anfallenden Wassermassen auf-
nehmen können. Das Wasser wird lokal gespeichert und langsam abgegeben – das hält die 
Bäume und Pflanzen vor Ort vital, und bereichert das Grundwasser. 
 

Park statt Parkplatz 

Eine standortgerechte Bepflanzung beeinflusst das Mikroklima: die Umgebungsluft wird ge-
kühlt, Staub gebunden und sogar Lärm gedämpft. Das alles schafft eine angenehmere Atmo-
sphäre, mal hält sich gerne an solchen lauschigen Orten auf. Zudem bieten Bäume und Sträu-
cher Lebensräume für Tiere und erhöhen die Biodiversität.  
 
Nicht ganz dicht 
Für Parkplätze eignen sich versickerungsfähige Oberflächenbefestigungen wie etwa 
luft- und wasserdurchlässige Pflastersteine, Rasengittersteine und Splitt-Stabilisie-
rungsmatten. Mittels „Schwammstadt“-Prinzip kann auch auf stark frequentierten Plät-
zen Wasser im Untergrund gespeichert werden. Bäume haben mehr Platz für ihre 
Wurzeln und können dadurch besser wachsen und wirken.  
 

 Weitere Informationen erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ 
auf www.klimafit-noe.at/blaugelber-bodenbonus und unter 02742 219 19. 
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 Freiwillige Feuerwehr Artstetten 

Diverse Einsätze 

 Starkregen 

 Insektenbekämpfung 

 Brandeinsatz 

 Brandsicherheitswachen 

 

Renovierung Besprechungsraum 

Im Frühjahr starteten wir mit der Renovierung unseres Mannschaftsraumes. Neben dem 

Tausch der Holzdecke wurden auch die Wände neu gespachtelt und ausgemalt, 

Beleuchtung ersetzt und neue Vorhänge beschafft.  

 

 

 

 

Wir bedanken uns bei allen Helfern für 

die geleisteten Arbeitsstunden! 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienspiel 

Im August machte das Ferienspiel bei der FF 

Artstetten halt. Bei herrlichem Wetter konnten 

die Kinder ihre Geschicklichkeit unter Beweis 

stellen und lernten dabei auch die Feuerwehr 

und Ihre Tätigkeitsbereiche näher kennen. Das 

Highlight war sicher die abschließende 

Abkühlung am Sportplatz. Wir bedanken uns bei 

34 Kindern für Ihren Besuch! 
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Freiwillige Feuerwehr Artstetten 

Teilnahme am Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Leobersdorf 

Nach vielen Jahren Abwesenheit waren wir heuer wieder mit einer 

Bewerbstruppe bei den Landesleistungsbewerben in Leobersdorf 

vertreten. 

 

Herzliche Gratulation an folgende Kameraden zum Leistungsabzeichen in 

Bronze: 

 Auer Simon 

 Höchtl Franz 

 Landstetter Josef 

 Schindler Michael  

 Spiesmayer Elias 

 

Ihre Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr Artstetten 

 

 

 



RÜCKBLICK

Auf Einladung des Landtagspräsidenten von
Niederösterreich, Mag. Karl Wilfing, haben
wir, die Trachtenkapelle Artstetten, am
Freitag, dem 6. September 2024, erneut für
eine festliche Atmosphäre in der Gstetten in
Poysdorf gesorgt. Als Teil des Weinfests in
der Weinhochburg von Österreich haben wir
die Besucher mit Marschmusik, Polkas und
modernen Rhythmen begeistert. Es war eine
wundervolle Nacht und wir fühlten uns
herzlich willkommen. Das positive Feedback
der Gäste, Gastronomen, des Bürgermeisters
und des Organisationsteams hat uns sehr
gefreut. Besonders bedanken wir uns bei
unserem treuen Fan Gerhard Schreiber, der
jeden Ton von Anfang bis Ende genoss und
mit großer Begeisterung dabei war. Als
Anerkennung haben wir Gerhard den
Taktstock für den letzten Marsch des
Abends, den Radetzkymarsch, überreicht.
Im Anschluss daran hatten wir die
Gelegenheit, uns unter die Gäste zu mischen
und die herzhafte Gastfreundschaft der
Poysdorfer zu genießen. Die Weine der
Region, die für ihre exzellente Qualität
bekannt sind, rundeten den Abend perfekt
ab. 

TRACHTENKAPELLE
ARTSTETTEN Blosmusi, die

aunkummt

Auch bei der Marschmusikbewertung in der
Kaserne Weitra im Bezirk Gmünd haben wir
heuer am 25. Mai teilgenommen. Mit dem
Marsch “Musikantengruß” konnten wir in der
Bewertungsstufe C von möglichen 80
Punkten stolze 72 Punkte erreichen. Die
zahlreichen Marschproben haben also
gefruchtet und wir sind sehr zufrieden mit
unserem Ergebnis. Besonders gefreut hat es
uns, dass auch einige unserer Artstettner
Fans den weiten Weg nach Weitra
angetreten haben, um uns zu unterstützen.

65. Bezirkswinzerfest in der
Poysdorfer Kellergstetten

Marschmusikbewertung Weitra

Leistungsabzeichen
Wir gratulieren
Benedikt
Arzberger aus
Artstetten sehr
herzlich zum  
Leistungsabzeic
hen in GOLD
auf der Tuba.
Auf diesem
Weg wünschen
wir Benedikt
weiterhin viel
Freude beim
Musizieren.



Schlosskonzert 2024
Das heurige Schlosskonzert fand an einem ganz besonderen Tag statt, nämlich am 110.
Jahrestag der Ermordung des österreichischen Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand und
seiner Frau Sophie in Sarajevo. Zu diesem Anlass wurde seitens der Familien Hohenberg und
Freye eine große Gedenkveranstaltung abgehalten, welche mit unserem jährlichen
Schlosskonzert ihr Ende fand. Wir haben unseren Beitrag nicht nur mit unserer speziellen
Stückwahl gebracht, sondern haben uns auch Unterstützung einer traditionellen Musikapelle
geholt, nämlich der Kapelle des Infantrieregiments Nr.4, der Original Hoch- und
Deutschmeisterkapelle aus Wien. Der Kapellmeister dieser Kapelle, Reinhold Nowotny, ist
schon längere Zeit ein großer Unterstützungsfaktor. Zum Einen unterstützt er uns des Öfteren
bei Ausrückungen am Horn und leitete schon eine Seminarprobe, wo wir als Trachtenkapelle
von seinem Fachwissen  profitieren konnten. Zum Anderen, hat er uns schon zwei seiner
Eigenkompositionen geschenkt, welche Sie sicher schon auf dem einen oder anderen
Frühschoppen von uns gehört haben, und zwar den Marsch “Musikantenherz” und die
wunderschöne Polka “Schöne Stunden”.

Ehrungen
Im Zuge des Schlosskonzerts wurden
Musikerinnen und Musiker unserer Reihen
von Ehrenbezirksobmann, Engelbert Jonas ,
geehrt.

Andrea Gruber und Dominik Ebner
erhielten die Ehrenmedaille in Bronze für
ihre 15-jährige aktive Tätigkeit als
BlasmusikerIn.
Sandra Daxböck erhielt die
Ehrenmedaille in Silber für ihre 25-jährige
aktive Tätigkeit als Blasmusikerin.
Natalie Landstetter erhielt die
Ehrennadel in Silber für ihre langjährige
Tätigkeit im Vereinsvorstand.

Karl Rameder und Dominik Ebner
erhielten das Ehrenzeichen  für
besondere Verdienste im Zeichen der
niederösterreichischen Blasmusik. Karl ist
seit Jahrzehnten der Hausmeister,
Getränkewart und Schnapsfasswart und
trägt daher ungemein zur positiven
Vereinsarbeit bei. Dominik ist als  
Organisator im Thema Veranstaltungen,
Obmann- und Kapellmeisterstellvertreter
der TKA Artstetten und anderen Vereinen
in Wien und Niederösterreich, sowie als
Mitglied  des Bundesjugendbeirates und
als Bezirksjugendreferent aktiv.





 K&K&K - Kastanien, Kaffee & Kuchen
in Schloss Artstetten

5. + 6. Oktober, 10:00-16:30 Uhr
26. + 27. Oktober, 10:00-16:30 Uhr

Familien-Spaziergang und Kastanien-
sammeln im herbstlichen Natur-Schlosspark,

spannendes Schätz-Spiel,
Kaffee & Kuchen im Schloss-Café

Kinder-Nächte in Schloss Artstetten
11. und 12. Oktober, 19:00 Uhr

für Volksschulkinder (6 bis 10 Jahre)
gemeinsames Verkleiden, 

Entdeckungsreise durch Museum und Park,
Zaubertrank im Schloss-Café

Anmeldung bis 10. Oktober erbeten:
07413 8006 oder office@schloss-artstetten.at

€ 16,- pro Kind; € 18,- pro Erwachsenem

mailto:office@schloss-artstetten.at
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